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<3: Neue Skandale.
Eine Skandalgeschichte jagt heutzutage die

andere und die Zahl derer ist nicht gering,
welche aus dem häufigen Zutagetreten der Skan¬
dalös« traurige Schlüsse für die bestehende ge¬
sellschaftliche Ordnung ziehen. Unstreitig wird
den Kritikern der heutigen Gesellschaftseinrich¬
tungen durch Thatsachen, wie sie der Bochumer
Steuerprozeß und der Baccaratprozeß in London
zu Tage fördern, das Wasser stromweise auf
die Mühlen geliefert.

Ueber die Bochumer Vorfälle ist noch kein
abschließendes Urteil möglich ; der Prozeß schwebt
noch und hat bisher an positivem Material
nur eine bedeutende Mindereinschätzung großer
Einkommen ergeben . Die Voruntersuchung wegen
der neuvorgebrachten Beschuldigung in betreff
der Stempelfälschung schwebt noch — im In¬
teresse Deutschlands und des Ansehens seiner
in großem Aufschwünge begriffenen Industrie
muß dringend gewünscht werden , daß diegründ¬
lichste Untersuchungdie absolute Haltlosig¬
keit der gegen den Geh. Rat Baare vorgebrach¬
ten schweren Beschuldigungen darthut. Denn
was darüber bis jetzt verlautet , ist noch schlim¬
mer als gänzliches Schweigen. So versichert
ein Berliner Zeitungskorrespondent , daß die vor¬
gelegten Stempelabdrücke und danach gefertigte
Stempel auf Bestellung erfolgt seien und die
Anklage nach dieser Hinsicht vollständig bedeu¬
tungslos würde. Es wäre eine Prämie auf
die Entzifferung dieser rätselhaft unklaren Er¬
klärung zu setzen ! Ferner wurde in Berliner
Börsenkreisen verbreitet, die angeblich falschen
Schienenstempel hätten dazu gedient , die Schie¬
nen für ausländische Regierungen zu stem¬
peln ! Wenn das eine Entlastung sein soll , dann
sinkt der Begriff der „ deutschen Solidität " beim
Auslande bedeutend im Kurse!

Jedoch die Angelegenheit schwebt noch und
die dringlich notwendige Aufklärung wird schon
in den allernächsten Tagen erfolgen. Auch der
andere Prozeß , welcher oben erwähnt wurde,
ist noch nicht durch Urteilsspruch beendet , aber
die öffentliche Meinung ist mit ihrem Urteil
bereits fertig und zwar ist dasselbe in diesem
Falle zutreffend. Die Familie Wilson , aus
drei Köpfen bestehend, ist die reichste Reeder¬
familie in England ; ihre Einkünfte beziffern
sich jährlich in die Millionen Pfund. Dieser
Umstand würdigt sie der Ehre, den englischen
Thronfolger bei sich zu Gaste zu sehen. Und
der Prinz von Wales kommt nicht allein, son¬
der» er bringt auch Freunde mit, darunter den
kapfern Oberst Cumming, der seine Brust schon
häufig den feindlichen Kugeln dargeboten hatte
mud welche dafür mit Orden und Medaillen
aller Art geziert ist. Ein solcher Mann scheint
würdig , der Freund und Begleiter des Thron¬
folgers eines der mächtigsten Reiche der Erde
zu sein.

Wenn sich die Gesellschaft auf dem Som-
mersitze der Wilsons befand, wurde meist „ein
Spielchen" entriert ; Prinz Wales brachte auch
die benötigten Baccaratmarken mit und Prinz
Wales hielt auch die Bank. Das alles mag
Mar nicht schön sein, denn auch in England
ist das Hazardspiel gesetzlich verboten, — —
aber „die Einsätze waren niedrig"

, wird als
Entschuldigung angegeben , über 2000 Mk. (100
Pfund) wurden nicht auf einmal angenommen.

Soweit wäre auch alles noch ganz gut, aber
des Prinzen Freund , der Oberst Cumming,
„ mogelt" und das ist nicht mehr schön. Die
anderen Spielteilnehmer merken die Fingerfer¬
tigkeit des tapferen Mannes, der heimlich seinen
Einsatz vermehrt, wenn seine Karte gewonnen
hat, und ebenso heimlich vermindert, wenn das
Gegenteil eintritt . Man traut bei dieser Be¬
obachtung den eigenen Augen nicht und fünf
Personen verbinden sich zu gemeinsamer Be¬
obachtung. Diese aber hat dasselbe Resultat:
Oberst Cumming mogelt!

Was geschah nun mit dem dunklen Ehren¬
mann ? Man ließ ihn eine Erklärung unter¬
schreiben, durch welche er sich verpflichtet , nie
mehr zu spielen , und damit sollte die Sache
abgethan sein . Man wollte nicht weiter darüber
sprechen ; trotzdem aber wurde die Sache bekannt
und Cumming hatte nun die Stirn , die Hilfe

z
der Gerichte gegen seine „ Verleumder" anzu-

^ rufen , wobei er angiebt, er habe den betreffenden
i Schein nur unterschrieben, um damals den öffent-
! lichen Skandal zu vermeiden . Alle , alle Zeugen
? sind im Prozesse gegen ihn, sogar der Kronprinz' läßt den Freund fallen. Der Kronprinz Groß-

britaniens erscheint auf der Anklagebank, er
muß zugeben , am Glücksspiel teilgenommen, die
Baccaratmarken dazu mitgebracht und die „Bank"
gehalten zu .haben. Und da der öffentliche An¬
kläger meint, der „Kläger " Cumming müsse
wegen Teilnahme am verbotenen Hazardspiele
aus der Armee entfernt werden, erwidert dessen
Anwalt ebenso schlagfertig wie zutreffend, daß
alsdann auch der Bankhalter , der Prinz von
Wales, aus der Armee ausgestoßen werden müsse.

Die monarchische Staatsidee kann durch
derartige Vorkommnisse nur das Gegenteil von
einer Stärkung erfahren.

Landesuachrichteil.
* Alten steig, 12 . Juni. Heute erlegte

Waldschütz Lehmann von Fünfbronn einen
Hirsch im Gewicht von 340 Pfund. Das prächtige
Exemplar wurde dem Jagdpächter Hrn. Stadt¬
förster Pfister hier überbracht.

* Stuttgart. Wie der „St -A." erfährt,
werden Seine Majestät der König mit Rücksicht
auf Allerhöchst Ihr noch der Schonung bedürf¬
tiges Befinden die für dieses Jahr beabsichtigt
gewesenen Paraden über die Garnisonen Stutt¬
gart-Ludwigsburg und Ulm-Wiblingen nicht ab¬
halten.

* Wie sich Alles — Lehrer, Techniker , Rechts¬
anwälte rc. zu Landesvereinen zusammenschart,
so soll auch jetzt ein württ. Pfarrverein für
Geistliche evangel. Konfession in 's Leben ge¬
rufen werden. Die neueste Nummer des Kirchen-
und Schulblattes enthält die Aufforderung hierzu.

* (Verschiedenes .) JnTrichtingen
wurde in der Nacht vom 4. auf 5. d. Mts.
am Pfarrhaus eine Schmähschrift angeschlagen,
in welcher neben Lästerungen über den Geist¬
lichen und Schullehrer auch die Drohung war,
daß man die beiden aus der Welt schaffen wolle.
Ein Zusammenhang mit den Schmähschrift¬
fabrikanten und denjenigen , die vor einiger Zeit
dem Lehrer die Fenster einwarfen, dürfte nicht
ausgeschlossen sein. — In der Gewehrfabrik
Oberndorf hat die argentinische Regierung
180,000 Mausergewehre bestellt , die sie inner¬
halb zwei Jahren erhalten wird . Jedes Ge¬
wehr kostet ab Fabrik 92 Franken . — In
Steinheimhat der Knecht eines Bierbrauers
den 5 Pferden seines Herrn in zu reichlichem
Maße Malz gefüttert . Die Folge davon war.

daß ein Pferd im Werte von 1200 Mk. verendete,
indem ihm der Magen zerplatzte . — In Laup-
heim ist ein Geschäftsmann namens Nathan
wegen Kapitalsteuerhinterziehung in Untersuchung
gezogen worden, die Wochen beanspruchte, denn
es soll sich dabet um ca. 5000 Posten gehandelt
haben. Nathan ist, wie man dem „Gmünder
Tageblatt" schreibt , einstweilen von der Steuer¬
kommission zu 35,000 Mk. Strafe an den
Staat und 7000 Mk. an die Gemeinde Laup-
heim eingeschätzt worden. Nathan, das war
nicht weise ! — In der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch wurde von böswilliger Hand auf
die Bahnschienen zwischenBöblingen - Stutt¬
gart ein großer Quaderstein gelegt . Die Lo¬
komotive des ersten Zuges von Böblingen zer¬
trümmerte jedoch denselben , ohne daß ein Unfall
oder Schaden vorkam. — Eine Leichenbegleitung,
bei welcher 72 Personen zur Familie der Ver¬
storbenen gehören , dürfte eine Seltenheit sein;
in Möhringen auf den Fildern folgten dem
Sarge einer 82jähr. Witwe 8 Kinder, 47 Enkel
und 17 Urenkel . — In Cannstatt schnitt
sich der verwitwete Mechaniker F. mittels eines
Messers die Pulsader am rechten Gelenk auf,
so daß er lebensgefährlich verletzt in das Be¬
zirkskrankenhaus überführt werden mußte. —
Ein Bubenstück wurde auf dem Gottesacker zu
Sonrheim verübt. Auf zwei Grabsteinen
wurden an den Denkmälern die Inschriften aus- '
gestrichen und durch die Worte ersetzt : „Ver¬
flucht seist du bis an jüngsten Tag " und „Ver¬
flucht seist du und deine Ratgeber bis an jüngsten
Tag " . Dazu wurden auch Rosenbäumchen und
Blumenstöcke ausgerissen. — In Hohen-
emmingen erhielt ein Bienenzüchter von einem
Volk in zehn Tagen drei Schwärme . — Der
verheiratete W . Haist von Hab erlaub, Ge¬
meinde Baiersbroun, hat sich erhäugr.

" (Der Krug geht so lange znm Brunnen
bis er bricht .) Schlosser Held von Donau-
esch in gen ist auf das Geständnis seines schon
einige Zeit in Untersuchung befindlichen Lehrlings
wegen Verdachts des schweren Diebstahls verhaftet
worden. Man fand eine große Anzahl kupferner
Röhren und Kessel ec . , die derselbe ans der fürst¬
lichen Brauereientwendet und an die Allweiler'sche
Fabriken in Radolfzell veräußert hatte . Ebenso
ist der Sohn des Genannnten in Haft genommen
worden und stehen noch mehrere im Verdacht
der Mithilfe und Hehlerei. Staatsanwalt Knör-
zer von Konstanz ist seit einigen Tagen in Do-
naueschingen , die saubere Geschichte näher zu
untersuchen.

* Ein schweres Hagelwetter ging Samstag
Abend am Fuße der bayerischen Alpen
und teilweise in den Verbergen nieder, wie man
es seit vielen Jahren dort nicht mehr erlebt
hat. Die den Münchener Zeitungen zugchenden
Berichte geben geradezu trostlose Einzelheiten
über die furchtbaren Verwüstungen, die das Un¬
wetter angerichtet. Die Hagelkörner lagen fuß¬
hoch am Boden, die Baumfrüchte, sowie die
Feld- und Gartengewächse sind total vernichtet,
das Gras der üppigen Wiesen , die eine besonders
reiche Heuernte versprachen , liegt wie abgemäht
auf dem Boden. Eine Menge Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Besonders hart mitge¬
nommen wurde, wie bereits schon kurz gemeldet,
das Bad Kreuth, wo auf Wiesen und in Gärten
Alles vernichtet ist , und die Bäume sämtlich
entlaubt sind. Viele Bäume sind abgebrochen
oder entwurzelt. Auch der Telegraph ist unter¬
brochen. Die ganze Gegend bot das Bild einer



Winterlandschaft . Im Freien vom Ungewitter
überraschte Leute erlitten durch die Hagelkörner
Beulen im Gesicht und an den Händen.* Berlin, 10. Juni. Die „Post" bestätigt,
daß der Zar eine vor 4 Monaten an ihn ge¬
richtete Anfrage Frankreichs, welche Stellung
er bei einem etwaigen deutsch -französischen Kriege
einnehmen werde, unbeantwortet ließ.

* Nach dem nunmehr feststehenden Programm
trifft Kaiser Wilhem am 4 . Juli in England
ein. Sein Aufenthalt soll bis zum 13. des¬
selben Monats währen.

* Die „Münch. N. Nachr." lassen sich aus
Berlin berichten : „ Die Getreidespeku¬
lation hat ersichtlich einInteresse daran,
ein vorzeitigesSinken der Getreidepreise,
wie es durch stärkere Zufuhren geschehen
würde, möglichsthintanzuhalten. So sind
100 000 Zentner russischen Getreides , die bereits
unterwegs nach Deutschland waren , von dem
hiesigen Käufer dem russischen Verkäufer wieder
zurückverkauft worden, sogar mit Einbußen , die
allerdings unerheblich waren .

"
* Essen, 9 . Juni. (Bochumer Steuer¬

prozeß.) Bei Beginn der heutigen Sitzung er¬
klärte der Staatsanwalt, daß durch die seit¬
herige Untersuchung gegen Bo «re die Mitwissen¬
schaft desselben an den angeblichen Stempel¬
fälschungen in keiner Weise erwiesen sei ; er
könne sich heute darüber nicht äußern , ob Un¬
regelmäßigkeiten vorgekommen seien, jedoch dürfe
er sagen, daß bisher so gut wie nichts erwiesen
sei . Die Untersuchung werde fortgesetzt und
die Beendigung derselben sei vor Freitag kaum
zu erwarten . Der Gerichtshof hatte gestern seinen
Beschluß verkündigt, die sämtlichen Strafanträge
des Geheimrats Baare zurückzulegen und für
sich zu behandeln. — In Fortsetzung des Zeugen¬
verhörs wurde eine Anzahl Ingenieure und
Obermeister des Bochumer Vereins vernommen,
wobei es sich ergab, daß die meisten unterschätzt
worden sind . Auch eine Anzahl Ultramontaner
ergaben sich als unterschätzt , doch überwiegt die
Zahl der unterschätzten Nationalliberalenwieder
stark . Rechnungsrat Köster aus Bochum wurde
als Sachverständiger darüber vernommen, wie
hoch er das Einkommen verschiedener wohl¬
habender Einwohner Bochums veranschlagt habe.
Seine Annahmen sind fast durchweg höher und
richtiger als die der Einschätzungskommission.
Er ist auch der Meinung, bei der Einschätzungs¬
kommission des Bochumer Vereins zur Forensen-
steuer hätten nicht nur die gezahlten Dividenden
und die Abführungen zum Reservefonds , sondern
auch noch andere Posten in Betracht gezogen
werden sollen. Darüber soll noch weiterer Be¬
weis erhoben werden.

* D ortmund, 9 . Juni. Auf eine schreck¬
liche Weise verunglückte heute früh der erst seit
kurzer Zeit hier befindlichePolizeiinspektor Bracke.
Der städtliche Straßenmeister , dem die Beauf¬
sichtigung des Kehrens während der Nachtzeit
untersteht, erschien gestern im Bureau des Poli¬
zeiinspektors und meldete diesem, daß er zur Nacht¬
zeit während des Dienstes häufig von Strolchen
angefallen werde und daß er deshalb eine Waffe
bei sich führen müsse . Gleichzeitig bat er sich
von dem Inspektor Bracke die Erlaubnis aus,
einen Revolver tragen zu dürfen. Bracke be¬
stellte den Straßenmeister auf heute Vormittag
8 Uhr auf die Polizeiwache , wo er sich Bescheid
holen solle. Dieser erschien , und Bracke nahm
aus einem Schrank mit Waffen einen Revolver
heraus und überreichte ihn dem Straßenmeister
mit der Erteilung der Erlaubnis zum Tragen
der Waffe . Kaum hatte letzterer diese in der
Hand , da ging ein Schuß los (die Ursache be¬
darf noch der Untersuchung) und die Kugel traf
den unglücklichenPolizeiinspektor mitten ins Herz.
Er stürzte sofort tot zusammen. Der traurige
Vorfall findet allgemeine Teilnahme.* Hamburg, 9 . Jnni . Der kommandie¬
rende General des IX. Armeecorps , Graf Wal-
dersee, stattete gestern dem Altreichskanzler Für¬
sten Bismark einen Besuch ab, der von 1 Uhr
mittags bis IOV2 Uhr abends dauerte.

Ausländisches.
* Wien. Die Todeserklärung Johann

Orths ist in aller Stille erfolgt, die Versicherungs¬
summe für die zu Grunde gegangene „ Margare¬
tha " erhoben und die Verteilung des Nachlasses
von Johann Orth im Sinne seines Testaments
vorgenommen . In diesem Testament hat Johann

Orth auch die Verwandten seiner Gattin, die
mit ihm den Tod in den Wellen gefunden hat,
reichlich bedacht , und ein Bruder derselben, der
Schauspieler Kamillo Stubel , ist letzter Tage
aus New Jork in Berlin eingetroffen, um die
ihm zugefallene Erbschaft zu beheben.* Neapel, 11 . Juni. Aus der geöffneten
Spalte des VefuvkegelS erfolgt fortwährend ein
Lavaerguß . Die letzte Nacht brachte einen leich¬
ten Aschenregen. Es wird ein baldiger großer
Ausbruch des Vesuvs erwartet.

* Paris, 9. Juni. Der Botschafter Graf
Montebello erlangte vom Sultan volle Genug-
thung Frankreichs für die Vorgänge in Bethlehem.* Die „Times " erfahren, vor fünf Wochen
sei der russischen Regierung ein förmlicher Vor¬
schlag für ein Verteidigungsbündnis mit Frank¬
reich unterbreitet worden. Die Antwort lau¬
tete, ein '' olcher Vertrag könnte nicht geschloffen
werden, da der Hauptzweck des Zaren sei , den
Frieden aufrecht zu erhalten . Dies könnte er
nur thun, wenn er freie Hand behalte.

^ Paris. Wieder ist einer der Repräsen¬
tanten der alren französischen Soldaten , der Ge¬
neralmajor Sumpt , Kommandant des Invaliden -
hauses , gestorben. Der Verstorbene hatte ein
Alter von 73 Jahren erreicht und war seit 1878
pensioniert . Im Jahre 1870 war er der Oberst
beim Generalstabe . Bei Wörth wurden ihm zwei
Pferde unter dem Leibe weggeschossen ; eine Kugel
warf ihm den Käppi vom Kopf. Bei Sedan
riß ihm eine platzendeGranate beide Arme weg.
Die ganze Nacht hindurch lag er so unter den
Verwundeten . Am nächsten Morgen wurden
beide Armstümpfe amputiert . Er erhielt zwei
künstliche Arme von ausgezeichnetem Mechanis¬
mus. Im Jahre 1871 war er Kommandeur
der Ehrenlegion . 1878 wurde er an Stelle des
Generals v. Martimprey Kommandant des Jn-
validenhauses . Er genoß in Armeekreisen große
Popularität.

' Brüssel, 10. Juni. In Charler 0 i
erregt die Streikbewegung wieder Besorgnis.
22,000 Bergarbeiter streiken . Gestern richteten
6 Dyuamitattentate großen Schaden an.

* Die „ Vossische Zeitung" meldet aus Am¬
sterdam, daß der Empfang des deutschen
Kaiscrpaares überaus glänzend sein wird. Der
hohe Gast soll auf dem Apsilon durch die festlich
geschmückte Flottille aller Amsterdamer Ruder-
und Segelvereine begrüßt werden ; auf dem
Dpsilon soll auch ein glänzendes Wasserfest ge¬
geben werden.

' London, 9 . Juni. Der Spruch der
Geschworenen im Baccara - Prozeß fiel gegen
Cumming aus.

* London, 11 . Juni. Lord Salisbury
sandte an Rothschild ein Schreiben in Beant¬
wortung der an ihn gerichteten Petition, welche
die Unterstützung der englischen Regierung er¬
bat, um vom Sultan die Genehmigung für die
Niederlassung der russischen und polnischen Ju¬
den in Palästina zu erhalten . Lord Salisbury
antwortete , er werde den englischen Botschafter
in Konstantinopel konsultieren, ob eine Inter¬
vention der englischen Negierung dazu bettragen
könne , den Zweck zu erreichen . Im bejahenden
Falle werde der Botschafter dem Sultan die
Sache unterbreiten.

* Es wird bestätigt, daß dierussische Re¬
gierung der lutherischen Geistlichkeit in den bal¬
tischen Provinzen die Weisung erteilt hat , das
Manifest des Zaren von den Kanzeln zu verlesen,
welches den Uebertritt der Großfürstin Elisabeth
zur russischen Kirche als freudiges Ereignis preist.
An die Verlesung von der Kanzel soll sich , so
will der Herr Pobjedonoszew , sogar noch ein
Dankgebet anschließen ! Wer sich weigert , dem
Befehle zu gehorchen , der hat die bekannte „ad¬
ministrative Verschickung " zu gewärtigen . Ein
solcher Fall von Gewissenszwang ist uns selbst
aus Rußland bisher noch nicht zu Ohren ge¬kommen.

* Sofia, 9 . Juni. Fürst Ferdinand ist
nach Wien abgereist, um sich zur Kur nach Karls¬
bad zu begeben. Stambulow ist zum Regenten
während der Abwesenheit des Fürsten ernannt.

* Sofia, 10. Juni. Ein Angehöriger eines
derzeit auf einem Weideplätze in der Nähe der
türkischen Grenze bei Burgas befindlichen No¬
madenstammes , welcher in der Winterszeit den
Anführer der Brigantenbande , die den Etsen-
bahnüberfall verübte, beherbergt hatte, wurde

von den Behörden in Burgas verhaftet . Die
bulgarische Regierung versprach, ihm das Leben
zu schenken, wenn er behilflich sein würde, die
Räuber dingfest zu machen , und setzte überdies
eine Belohnung von 5000 Francs für jeden
eingefangenen Briganten aus. Ferner bot sie <
der Pforte ihre Mitwirkung zum Einfangen
der Räuber von Tscherkeßkiöi an und traf an
der Grenze Maßnahmen für den Fall , daß
die Räuber die rumelische Grenze überschreitenwürden.

* In Betreff von Exzessen, welche Ende Mai
in der Nativitätskirche in Bethlehem zwischen ^
Franziskanern und griechischen Geistlichen statt- !
fanden und infolge beiderseitigen Gebrauches der
Revolver zahlreiche Verwundungen nach sich zogen,
wird gemeldet, daß der französischeBotschafter,
Graf Montebello , aus diesem Anlässe an die
Pforte eine in ungewöhnlich scharfen Ausdrücken ^
abgefaßte Note richtete , in der sich an die Klage, !
daß die Pforte in Palästina die Griechen den
dortigen Lateinern gegenüber begünstige, die For¬
derung energischer Untersuchung des Vorfalls und
strenger Bestrafung der Schuldigenschloß. Graf
Montebello gab der Pforte zur Beantwortung
eine ganz kurze Frist und lehnte die von der
Pforte erteilte Antwort, welche mehr den Griechen
zuneigte , als ungenügend ab . Die Angelegen¬
heit erregt wegen der Schärfe der französischen
Note in diplomatischen Kreisen allgemeines
Aufsehen.

* Wie man der „ N. Fr . Pr . " aus Bel - > Z ; ^grad meldet , ist Kaufmann Israel , einer von den , - ,Räubern entführten Geiseln , am Mittwoch aus ^ -
Adrianopel daselbst eingetroffen . Israel be- « »- Z !.
richtet, daß die Gefangenen auf dem Wege nach U °° °.
Adrianopel sind. Die Verzögerung ihrer Be- > I j >-
freiung ist dadurch eingetreten, daß Athanas,
der Brigantenchef , forderte, nur ein Mann dürfe

" .
das Lösegeld bringen und dieser müsse auf einem ' ' ' -
weißen Roß auf einer vom Meeresufer führen- ' ' '
den Straße am bezeichnten Orte eintreffen.

'
In dem von Freudinger überbrachten Briefe ' 'HF
spezialisierte Athanas seine Forderungen . Er »
verlangte für sich 50,000, für seine Kameraden .Z- ZAs
90,000 und zur Verteilung an die ArmenKZZK
60,000 Francs, ferner Cigarren , 20 Messer und - -
10 Revolver . §

* K0 nstantin 0 pel. Ein Erlaß des Groß- j
Wesirs ordnet an , daß jeder Expreßzug bis Adria- ;
nopel und zurück von 14 Gendarmen u. 10ffizier ^
begleitet werde. (Wenn das Kind in den Brun- .
nen gefallen ist, wird derselbe zugedeckt.) " Pd-O

* Lissab 0 n, 9. Juni. Die . finanzielle » S'
Krise flößt Besorgnisse ein ; baares Geld ist « -
sehr rar geworden ; zahlreiche Arbeiter sind be- T
fchästigungslos. Es werden Kundgebungen vor - ^
bereitet, um gegen die Lage zu protestieren. ».

* Liverpool, 11 . Juni. Nach Spezial - ^
Meldungen aus Loanga sind alle Mitglieder der f,
französischen, Ende Juli unter Führung Cram- ^ples nach dem Tsadsee abgegangenen Expedition
von den Eingeborenen getötet und die meisten
aufgefressen worden.

Handel und Berkehr.
* Vom Rothenberg, 9. Juni. Schon

seit einigen Tagen giebt es hier reife Kirschen
die zum Preis von 25 —30 Pf. per Pfund ver¬
kauft werden. Hält die warme Witterung an,
so wird zum Ende dieser Woche die Kirschen¬
ernte allgemein beginnen.

* Augsburg, 9. Juni. (Wollmarkt .) Die
Zufuhren betrugen 2500 Ztr. Die Wäschen
sind meist gut, die Behandlung aber durchweg
mangelhaft. Es sind nur wenige fehlerfreie
Lose angefahren . Heute wurde bis Mittag
nahezu Alles verkauft bei einem Aufschlag von
5—8 Mk. gegen 1890. Hauptkäufer sind
Händler und Spekulanten.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altensteig.

Birxkirr, reine LVolle, nadetferttg
ca . 140 via breit ü Mk. 1 .95 Pf. por Llstsr

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Burkin - Fabrik - DepotOsttinAsru . Oo . L'rurrLkrrrba . bl.
_ Muster -Auswahl umgehend franko. _

Teidenfloffe (schwarze, weiße u . farbige ) tron
85 Pfge . bis 18 .65 pr. Met. — glatt, gestreift und
gemustert sca. 380 versch . Qual . u . 2500 versch . Fär¬
bens — vers . roben- u. stückweise porto . u , zollfrei das
Fabrik-Depot G . Henneberg sK. u . K . Hofl.s Zürich
Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
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Altensteig.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Anzeige,
daß es dem lieben Gott gefallen hat , unsere
liebe Schwieger- und Großmutter

Christine Hummel
Bierbrauers Witwe

im Alter von 70 Jahren nach längerem Leiden
am Donnerstag früh in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Die Beerdigung findet Samstag nach-
_ mittag IV - Uhr statt.

Um stille Teilnahme bitten
die tMrnidm Merdliedme «.

U
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AI 'Lensleig.
SensenIL. unter Garantie

Ausschuß
unter Garantie
Mailänder

Bregenzer
empfiehl:

^8 ^ 6 - i.
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A l t e n st e i g.
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KmdersowWmen,
Stöcken,
Tabakspfeifen.

Zuckerhämmer.
Sah - ä- Merbülhsen.

U sowie in allen einschlägigen Artikeln
slnsio prn Itrie^ k r̂Lsosko kor

Handtuchhalter,
Garderobehalter,
SchlUethalter,
Schloanlvlßänder,
Waschseilrollen,

^ D Regen- und Sonnen-
aK schirmen
- D ^ . .
« D
^ D
* D
* M- K Eiglirie»,
K M habe ein reichhaltiges Lager und empfehle dasselbe bei den
s D billigsten Preisen zu geneigter Abnahme. ^- M Z

M Dreherei und Schirm - Geschäft ^D (gegenüber dem Löwen). H
DD Reparaturen in Dreherwaren werden prompt D

und billig besorgt.

Altenfteig Dorf.

ot !ssttls -- ItttlÄöüüH. L
h » Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben nur uns » >^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

Donnerstag den 18 . Juni ds. Js„
Ql in das Gasthaus zum „ Hirsch " hier Q
-Ot sreundlichst einzuladen. ^

Aoflne Kattz . Man , U
Tochter des dß

1 Friedrich Manz Q!
hier.

ls Og. Iriedr. Kern
dl Sohn des
W 1 Gemeindcpflegers Kern
^ hier.

Altensteig.
KK 088 L8 l. ü 6 kk

> i » II i » n » « l

mit und ohne Stiel'

i7

bei Uuellsror.
MgFünfbronu.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns däQl Verwandte , Freunde und Bekannte auf Q!
MS Donnerstag den 1.8 . Juni ds . Js.
Lll in das Gasthaus zur „ Eonne " hier M

sreundlichst einzuladen. ^^ Wfaöetße Waidetich U
Tochter des ^ ^

G. Fr . Waidelich, res. Schult - Qs
heiß in SimWersfeld . ^

W

^ Johannes Waidetich
LS Sohn des
Qs -

st Philipp Waidelich
Bauers hier.

W Wir bitten , dieses statt jeder besonderen Einladung
^ entgegennehmeu zu wollen.

Ss » .SSN . V. 1 >V! . an
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Fritz Witthnkr, Alten-eig.

Schulschreib-Hcste zu herabgeschtein
Ureis bei W. Nicker.

Fünfbronu.

Erdarbeiter
finden beim Bau der hiesigen Wasser¬
leitung sofort lohnende Beschäf¬
tigung bei

von
Altensteig Etadt.

sind zu haben bei
Buchdrucker Meker.

Altensteig.

ist in bck nint bester Qualität frisch
cingetrvffcn bei

H . Schneider,
Baumatertalienhandlung.

A l t e n st e i g.
Zu verkaufen:

1 gebrauchtes jedoch gut erhaltenes

Sparkochherdchen
sowie ein gebrauchter

Näheres ist zu erfragen in der
Mp . d. Bl.

Altensteig.
Ein tüchtiger

Meiler
findet sofort oder in
14 Lagen dauernde

Beschäftigung bei
Khr . Hulde , Schuhmacher

obere Stadt.

Gerichtstag in Neuweiler
Montag den 15 . Jum.



Nagold.
Jubiläumsfeier

des
1i»r»irtW1. KrjirliSMkins.

Für die am 5. September d. I.
in Altensteig stattfindende Feier des
50jährigen Bestandes des landwirt¬
schaftlichen Vereins ist auch eine
Prämiierung vonlandwirtschaft¬
liche« Dienstboten in Aussicht
genommen.

Zur Bewerbung um Prämien sind
nur solche Dienstboten zugelassen,
welche bei Bereinsmitgliedern
im Dienste stehen und welchemin¬
destens I« Jahre bis zum Tage
der Prämiierung bei derselbe«
Herrschaft dienen.

Es werden folgende Preise aus¬
gesetzt:

1. für Dien st knechte:
2 Preise zu je 15 Mk.
2 „ » » 10 „

2. für Dienstmägde:
2 Preise zu je 15 Mk.
2 v » » 10 „

Rebe» den Preisen werden noch
Ehrendiplome verabfolgt.

Ehrendiplome werden unter
Umständen auch an landwirtschaft¬
liche Dienstboten von kürzerer als
lOjähr. Dienstzeit abgegeben werden.

Die in der einen oder andern
Weise ausgezeichneten Dienstboten
werden außerdem zum Festessen am
Tag der Prämiierung auf Ber-
einskoste« zugezogen werden.

Die Bewerbungen findmit schnlt-
heisteuamtliche» Zeugnisse«
über Dienstzeit , Verhalten
während der Dienstzeit, sowie
mit entsprechendem Zeugnisse der
Dienstherrschaft bis zum
15 . Juli dieses Jahres
an den Unterzeichneten einzureichen.

Den 11. Juni 1891.
Der Vorstand des landwirtschaftl.

Bezirksvereins:
Dr . Gngel.

20 W M.
könnensofort

arrsgeLieHen
werden von dem

Wrivat-Sparvereiu.
Altensteig.

Seb . Knetpps

Malzkaffee
von Fr . Kathreiners Nachfolger in
München» empfiehlt

H. Wucherer.
A l t e n st e i g.

» <> Viertel Heugras

zu mähen
vergiebt in Akkord.

Fritz Faitzt.
Altensteig.

Dev Ertrag von 1 Morgen ewigen

Klee
und 1 Morgen

tKrsMi
verpachtet

H. Maier
Weißgerber.

Beihingen.

Gläubiger -Aufruf
ergeht in der Nachlaßsache der am 1 . Mai d. I . verstorbenen

Christine , geb. Braun, gewes. Witwe desJohannes
Bahnet , Bauers hier.

Termin zur Anmeldung der Forderungen unter Vorlegung der
Beweisdokumente: acht Tage.

Den 10. Juni 1891.
K. Amtsnotariat Altenfteig.

Ass. Liudörfer .
Altenfteig.

Jahres -Mifsionsfest
Sonntag den 14. ds . , nnchrnitt . IV2 HlHr.

Auswärt. Redner : Miss. Man » (Afrika), Miss. Fritz (Ostindien).
K. Stadtpfarramt.

Aliensteig.

Hauptversammlung
heute Samstag abend 7 '/ ? Uhr im „Löwen ".

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht , Wahl des Ausschusses.
Besprechung über Fachschulen.
Verkauf von Zeitschriften.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein
der Ausschuß.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
Bekanntmachung

dctr. die Fein des SOWri-ca Mundes des Vereins.
Die Feier des 50jährigen Bestandes des Vereins wird zufolge Be¬

schlusses des Vereinsausschusses
am 8am5tag den 5 . beptemdsr 4 1,

1» ^ .irsusrsiZ
begangen werden.

Das nähere Programm für diese Feier wird später veröffentlicht
werden.

Aus Anlaß dieser Feier wird eine
Vi < li »» i > » ii >< >» » rr

eine Ausstellung landwirtschaftl . Geräte
und Gebrauchsgegenstände

sowie eine Verlos«»- non Blerichen WehMm
«nd lnndsmischasilichcn Geeilte«

veranstaltet werden.
Außerdem werden an landwirtsch. Dienstboten, welchenicht unter

1V Jahre » bis zum oben genannten Tage bei einem und demselben
Landwirte gute und treue Dienste geleistet haben , Ehrendiplome und
Preise verabfolgt werden.

Bei den vorgenannten Veranstaltungen können sichum Wereins-
mitgliederbeteiligen , wie auch die auszuspielenden Gegenstände, soweit
solche nicht von auswärts bezogen werden müssen, nur vo« Vereins
Mitglieder« angekauft werden.

Lotterielose L 1 Wk. können von sämtlichen Mitgliedern des
Vereinsausschusses bezogen werden.

Den 10. Juni 1891.
Der Vorstand des landwirtschaftl. Bezirksvereins Nagold:

Dr . Gugel.

Altensteig. ^

U
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unspl

^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf H
> » Donnerstag , den 18. Jnni ds . Js . ^
W in das Gasthaus zur „Traube " hier M
^ freundlichst einzuladen

^ ^

Altensteig.
Den Klee-Ertrag

von einem halben Morgen setzt dem
Verkauf aus

Johs . Klei«.

ittlüilttittz.

Gtzristian Lutz
- «i Fuhrmann

Sohn des Christian Latz
A Fuhrmanns hier.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Mtftine Wakenßut
Tochter des

Jakob Wakenhut, Webers
in Egenhausen.

Nagold.
Jubiläumsfeier

des
landwirtschaftl . Bezirks-

dcrcills Nagold.
Aus Anlaß der auf 3 . Lept.

d. I . festgesetzten Feier des 50jähr.
Bestandes des Vereins werden fol¬
gende Vichpreise ausgesetzt:

1 . Für ältere Farcen:
1 Preis zu 35 Mk.
1 „ „ 80 „
1 -Zkz
3 Preise „ je 20 „
1 Preis „ 15 „
3 Preise „ je 10 „

2. Für jüngere Fairen:
Preis zu 35 Mk.

„ „ 30
„ „ 25

Preise „ je 20
1" " " 10

3. für trächtige (kalbgriffige ) Kühe:
1 Preis zu 30 Mk.
2 Preise „ je25 „
3 „ „ „ 20 „
2 „ „ „ 15 „
3 „ „ 10 „

4. Für trächtige Kalbeln (kalbgriffig ):
1 Preis zu 30 Mk.
2 Preise „ je 25 „
3 „ „ „ 20 „
1 „ 15 „
5 „ „ „ 10 „

Im Ganzen sind für Zwecke der
Rindviehprämierung 1500 Mk. vor¬
gesehen.

5. Zur Prämiierung vonZucht-
schweine « sind vorgesehen 150 Mk.
und zwar werden ausgesetzt:

1. Für Zuchteber:
2 Preise zu je 20 Mk.
1 Preis „ 10 „

2 . Für Mutterschweine:
2 Preise zu je 20 Mk.
2 „ „ „ 15 „
3 „ v » 10 „

6. Zur Prämiierung von Pro¬
dukten und Geräten der Bienen¬
zucht sind vorgesehen 50 Mk.

Zur Prämiierung von Produkten
des Ackerbaues und des Garten¬
baues sind vorgesehen 100 Mk.

Damit am vorgenannten Tage
ein richtiges Bild des landwirtschaft¬
lichen Gesamtbetriebs im Bezirk ge¬
boten wird, werven die Vereins¬
mitglieder zu recht zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Den 11 . Juni 1891.
Der Vorstand d . landw .Bez.-Vereins:

Dr . Gugel.
A l r e n st e i g.

Asphalt,
Asphaltdachpappe, Asphaltröhren,
Trotttoirpappen in Tafeln , Holz-
cement , Dachtheer , Carbolineum

für Holz -Anstrich
sowie

Anti -Klementum
bestes Dachbedeckungsmaterialfeuer-,.
Wasser - und wetterfest billigst bet

H. Schneider
Baumarerialren -Handlung.

Pfarrer , Lehrer, Gutsbesitzer, Be¬
amte re . rauchen mit Vorliebe den
nur von W . Wecker in Seesen a.
H . fabriz . Kolländ . Tabak 10 Pfd.
fco. 8 Mk. Seit 10 Jahren bewährt.

Gestorben:
Den 1l . Juni : Christine Hummel,

geb. Sautter, Bierbrauers Witwe,
im Alter von 70 Jahren u. 3 M.

Hiezu eine Beilage.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

